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Fnſchließenö an öas deutſche Telegramm vom 19 April übergab General Kudant
geſtern in Spa die Antwort der verbündeten aſſoziierten KRegierungen worin die Entſendung von Bevollmächtigten nach Verſailles
gefordert wiròö die ebenſo ermächtigt ſind über die Geſamtheit der Friedenspräliminarien zu verhandeln wie die alliſerten aſſoziierten
Vertreter Hierauf antwortete der Keichsminiſter des Feußern die deutſche Regierung werde nunmehr in Vorausſetzung daß im Anſchluß
an die Uedergabe des Entwurfs der Friedensbedingungen Verhandlungen über den Inhalt beabſichtigt weröen als Delegierte die Reichs
miniſter BrocköorffRantzau Lanösberg Giesberts Leinert Dr Melchior und Proſeßor Schücking entſenden wenn Bewegungsfreiheit
ſowie freier Drahtverkehr mit der deutſchen Regierung gewährleiſtet werde

Der Wortlaut des beöeutſamen
Depeſchenwechſels

WVTB Berlin 21 April Drahnachricht Jm
Anſchluß an das Telegramm mit dem die deutſche Re
giernng am Abend des 19 April die Einladung der
alliierten und aſſoziierten Regierungen zum 25 April
nach Verſailles erwidert hatte überſandte General Nu
dant der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in Spag
3 20 April nachmittags 5 Uhr 25 Minuten folgende

ote
Der Vorſitzende des Miniſterrats und Kriegs

miniſter telegraphiert am 20 April 1919 unter Nr 2076
Jch bitte Sie der deutſchen Regierung die fol

gende Antwort der verbündeten und aſſpziierten
Regierungen zu übermitteln Die alliierten und
aſſoziierten Regierungen können nicht Abgeſandte
empfangen die lediglich zur Entgegennahme des Wort
lants der Friedensartikel ermächtigt ſind wie es die
dentſche Regierung vorſchlägt Die alliierten und aſſo
ziierten Regierungen ſind verpflichtet von der deut
ſchen Regierung zu fordern daß ſie Bevollmächtigte
nach Verſailles entſendet die ebenſo vollſtändig
fragen zu verhandeln wie die Vertreter der alliierten
und aſſoziierten Regierungen Gez Nudant

Der Reichsminiſter des Auswärtigen hat am
21 April nachmittags ſeinem Vertreter in Spaa tele
graphiert Bitte dortigem franzöſiſchen Vertreter zur
irſersabe an die alliierten Mächte folgendes mitzu
eilen

Nachdem der franzöſiſche Miniſterpräſident und
Kriegsminiſter der deutſchen Regierung die Aufforde
rung der alliierten und aſſoziierten Regierungen über
mittelt hat die deutſchen Delegierten mit einer ebenſo
vollſtändigen Ermächtigung zu den Verhandlungen über
die Geſamtheit der Friedensfragen z3 e wie die
Vertreter der alliierten und aſſoziierten Regierungen
ſie beſitzen hat die deutſche in der Voraus
etzung daß im Anſchluß an die Uebergabe des Entwurfs
er Präliminarien Verhandlungen über deren Jnhalt

beabſichtigt werden folgende mit entſprechenden Voll
machten l Perſonen zu Delegierten beſtimmt
Reichsminiſter des Auswärtigen Dr Grafen Brock
dorff Rantzaun Reichsjuſtizminiſter Dr Landsberg
Reichspoſtminiſter Giesberts Präſident der preußiſchen
Landesverſammlung Leinert Dr Karl Melchior und
Profeſſor Dr Schücking Als Begleiter der Delegierten
nd weitere Perſonen in Ausſicht genommen
eren Namen und Stellungen die dentſche Regierung

baldigſt in einem zweiten Telegramm bekanntgeben
wird Die deutſche Regierung iſt bereit die vorſtehend
bezeichneten Perſonen nach Verſailles zu entfenden
wenn ihr die Zuſicherung gegeben wird
daß den Delegierten und ihren Begleitern während
ihres Aufenthaltes dort Bewegungsfreiheit ſowie freie
Benutzung von Telegraph und Telephon
um Verkehr mit der deutſchen Regierung gewährleiſtet
ſt Sie behält ſich vor für einzelne Friedensfragen

nachträglich beſondere Sachverſtändige zu benennen
Die Abreiſe der Delegierten und ihrer Begleiter würde
ſich jedenfalls um einige Tage verzögern

Gez Brockdorff Rantzan

Oſtergeſpräche
Ebert Scheidemann und Graf Wedel über

die LageWien 20 April Drahtnachricht Die Kene
Freſe Fringt in ihrer Oſtöernummer M tteilungen über

ſpräche des Reichspräſidenten Ebert und des Bot
Jafter Grafen Wedel mit dem Vertreter ihres Blattes
ber die innere und äußere Lage Deutſchlands und über
die Friedensfrage Der S

Reichspräſident
erkärte Trotz der Niederlage und der granſamen
Waffenſtillſtandsbedingungen nach dem furchtbarſten
Kriege der Weltgeſchichte und trotz der ſchweren inneren
Verhältniſſe hat Den uns bis jetzt aufrecht er
Llten h and wird u rrung will ein fre ialesSeuſalent dut ar Wille ver wehege des Volles
Vir wollen keine HerrſchaftderſMinderheit
kein Experimentieren mit wirtf chen Utopien Wir

ne

e

Gewalt Es iſt daher auch der feſte Entſchluß der We
gierung keiner Drohnng und keinem Zwang zu weichen
Auch gegen den mit neuer Kraft von Oſten heran
ſtürmenden Bolſchewismus
weiterhin ein Damm bleiben men Bruch nicht nur
Dentſchland ſondern ganz arg und die ganze Welt
in der bolſchewiſtiſchen Flut rränken würde Dies
ſollten ſich unſere Feiſnde geſagt ſein laſſen und ihre
Politik danach einrichten Dentſchlands Lage jetzt und
in Zukunft hängt von einem ſchnellen und annehmbaren
Frieden ab Will aber die Entente mit dem Frieden
noch zögern oder uns einen Gewaltfrieden
aufzwingen ſo hat allerdings alles was ich eben
geſagt habe keine Geltung mehr Auch die innere
Kraft des dentſchen Volkes kann nicht mehr helfen wenn
man ſie gewaltſam zerſtört Weder die jetzige noch ir
gend eine deutſche Regierung wird einen Frieden unter
zeichnen können der den 14 Punkten Wilſons widerſpricht Sie wäre fertig und damit würde alles
zuſammenſtürzen

Auch
Graf Wedel

betonte daß Deutſchlands unr auf Grund der Bediu
gungen Wilſons Frieden ſchließen könnte dieſe Be
dingungen dann aber auch loyal durchführen würde
In dieſem Entſchluß ſei die Regierung mit der National
verſammlung und dem ganzen deutſchen Volke einig
Von dem Ergebnis der bevorſtehenden Verhandlungen
werde es abhängen ob der Sturm ſich legen vder zum
Organ anſchwellen werde Wir werden in letzterem
Falle ſagte Graf Wedel die Verantwortung nicht zu
iragen haben ir ziehen es vor uns im Or an
durchzuringen ſo gut es eben geht als einen
Vertrag zu unterzeichnen der die Zukunft Deutſchlands
vernichtet und uns und unſere Nachkommen
zu Sklaven macht Kein vernünftiger Menſch unter
ſchreibt ſein eigenes Todesurteil Wer das nicht ein
ſieht und uns eine u Unterſchrift zumntet der hat
den Sinn für die Wirklichkeit verloren

Miniſterpräſident
Scheidemann

erklärte gleichfalls gegenüber dem Berliner Vertreter
vom Neuen Tag zu der Auffordernug der Entente
den feſtgeſetzten Text der Friedensprälimingarien am
25 April in Verſailles in Empfang zu nehmen daß
Deutſchland an den 14 Punkten Wilſons als Grundlage
für den Frieden unbedingt feſthalten werde Das Zielwerde nicht Ablehnung Jondern Verhandlungen über

die Vorſchläge der Entente ſein um wenn irgend mög
lich eine Einigung mit den Gegnern zu finden Das
Kabinett werde natürlich dieſe folgenſchweren Entſchlüſſe
nicht allein faſſen ſondern die Nationalver ſammlung mitwirken und darüber hin
aus möglicherweiſe das Volk durch Refe
rendum entſcheiden laſſen

Das Ende des Bankbeamtenſtreiks

Es darf kein Lohnausfall eintreten
WTB Berlin 21 April Drahtnachricht Am 2 Oſterfeiertag fand im Zirkus Buſch eine Rieſenverſammlung der aus

tändigen Bankbeamten ſtatt in welcher zu der Erklärung der
rliner Bankleitungen und zum Schiedsſpruch des Schlichtungs

ausſchnſſes Stellung genommen wurde Während des ſehr bewes
ten Verlaufes der 2eſtündigen Sitzung kamen wiederholt zum
Ausdeuck daß die Forderungen zwar nicht ganz erfüllt ſeien daß
man aber auf dem Erreichten weiterbauen könne Jn einer
temperamentvollen Anſprache betonte der Vorſitzende des Deut
ſchen Bankbeamtenvereins Fürſtenberg daß der Streik den Bank
leitungen gezeigt habe daß die vereinigten Kräfte der Arbeit
nehmer nicht zu unterſchäten ſeien Jn den Urgrund aller Er
bitterung und Verdrießlichkeit in die Diktatur der Banke
leitungen ſei eine gewaltige Breſche gelegt worden Er
ſchloß ſeine mit großem Beifall e Ausführungen
mit der Aufſtellung folgender Entſchließung Die Verſammlung
der ftreikenden Bankangeſtellten im Zirkus Buſch verlangt die
Abſtimmung in den Betrieben Den Betriebsverſammklungen
empfiehlt ſie die Arbeit nur unter der Vorausſetzung wieder auf
zunehmen daß durch die Streiktage kein Einnahmegauns
fall entſteht Dieſer Entſchlug wurde einſtimmig angenommen

Beendigung des Vew Uorker Hafenarbeiterſtreiks

New Vork 10 April r eWTB
2 Jirgermei ter vie ſtreikenden

i den h r hre ßerSchiedsgericht zu

wird Deutſchland

die Pariſer Preſſe hinlänglich bekannt geworden
3

Für eine Volksabſtimmung
Nunmehr ſteht feſt daß die deutſchen Friedens

delegierten zum 25 April nach Verſailles eingeladen
ſind wo ſie die Bedingungen in Empfang nehmen ſollen
unter denen die Entente den endgültigen Frieden mit
uns abzuſchließen bereit iſt Nicht zu Verhandlungen
ſollen die deutſchen Delegierten ben berühmten Ver
ſailler Spiegelſagl betreten ſondern lediglich zur
Empfangnahme der Befehle m Lager der
Entente iſt man ſo gründlich von einem Frieden der
Verſöhnung ab gekommen daß ein jedes Verhandeln als
unnötiger Ballaſt angeſehen wird an deſſen Stelle dis
rückſichtsloſe Diktat getreten iſt Wie dieſes Diktat zu
dem Unterhändler zu entſenden ſich wirklich kaum ver
lohnt ein Depeſchenbote würde die gleichen Dienſte
leiſten ausſehen wird iſt in den letzten Tagen durch

ſweſteht danach kein Zweifel mehr daß die Entente nach
Zurückdrängung des Wilſonuſchen Einfluſſes und unter
der Führung des eroberungsluſtigen Clemenceau die
Hand auf das Saargebiet legen will Während
über alle ſonſtigen ſtrittigen Punkte die Meldungen
von der Seine auseinandergehen ſcheint über die Saar
gebietsfrage abſolute Klarheit zu beſtehen Denn über
all kommt gleichlautend zum Ausdruck daß das Saar
gebiet für 15 Jahre unter franzöſiſches Geſetz und
internationale Verwaltung geſtellt werden ſoll Es ſoll
ferner von einer Vertretung in den deutſchen Parla
menten ausgeſchloſſen ſein und es darf erſt nach 15
Jahren alſo nach gründlicher franzöſiſcher Bearbeitung
über das eigene Schickſal im Wege des Selbſtbeſtim
mungsrechtes entſcheiden Die Kohlenbergwerke des
Saargebietes ſollen dauerndes Eigentum Frankreichs
werden und Deutſchland darf ſich ſeine eigenen Werke
nach 15 Jahren zurückkaufen Damit nicht genug
Deutſchland ſoll in Jahresraten 125 Milliarden Frank
bei dem jetzigen Stande der Valuta ein mehrfaches in

Markwährung zahlen außerdem aber noch jährlich
4 Milliarden Frank für franzöſiſche Militärpenſionen

Kann jemals eine deutſche Regierung aus welchen
Parteien ſie ſich auch zuſammenſetzen mag ein der
artiges Diktat unterſchriftlich gutheißen Nein das
kann keine dentſche Regierung Das Unter
ſchreiben derartiger Bedingungen wäre eine glatte
Heuchelei und eine grobe Unehrlichkeit
weil eine jede Regierung von der innerſten feſten Ueber
zeugung beſeelt ſein muß daß Deutchlaſnd niemals in
der Lage fein wird die Wünſche der Entente zu erfüllen
Es wäre ein Rechenproblem ob Deutſchland in der Lage
wäre derartige Bedingungen zu erfüllen wenn das
ganze 70 Millionen Volk verſklavt würde
Eine deutſche Regierung kann aber nicht die Hand
dazu bieten um das eigne Volk zu verſklaven Der
Vorwärts hat unſeren Gegnern mit Recht zugerufen
Sie müſſen ſehen wie ſie mit den Bewohnern des

Saargebiets fertig werden die deutſch ſind und deutſch
bleiben wollen und ſie mögen ſelber erfahren daß die
in Vorſchlag gebrachten Beträge von uns nicht
herein zu bekommen ſind ſelbſt wenn man uns
das letzte zerriſſene Bettuch unter dem Leibe und die
letzten Stiefeln von den Füßen zieht Nochmals
Die deutſche Regierung kann die oben
wiedergegebenen Bedingungen nicht un
terſchreiben Das fühlt auch die Pariſer Preſſe
der Eroberungswüſtlinge und ſo iſt man ſchnell mit
mittelalterlichen Daumenſchrauben bei der Hand Für
den Fall daß die deutſche Regierung ſich weigert ebenſo
ſchändliche wie ſchmachvolle Bedingungen die das Ge
genteil der Wilſonſchen Punkte ſind zu unterſchreiben
droht man ſchon jetzt mit der Beſetzung von weiteren
deutſchen Gebieten mit der Einſtellung der Verſorgung
Deutſchlands mit Lebensmitteln und mit der Verlänge
rung und Verſchärfung der Hungerblockade Die Be

deutung dieſer Drohung ſoll nicht unterſchätzt werden

r ihrer n allerdings ebenſo wenigi die Drohung ſo gewichtig daß
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das deutſche Bolrkſelvſt gehört werden ſoll
und muß Zwar erſcheint es uns ſicher daß das
ganze Volk hinter einer Regierung ſtehen würde die
der Entente ein deutliches Nein ſagt und ebenſo ſicher
daß Deutſchlandeine Regierung im Sturm
hinwegfegen würde die jemals einem derartigen
Gewaltfrieden ihr Jawort geben würde Und doch
erſcheint die Einholung der Meinung des Volkes drin
gendes Gebot Die Befragung des Volkes
kannin kürzeſter Zeit erfolgen Die Frage
ſtellung überlaſſe man der Nationalverſammlung die
eigentliche Entſcheidung der Geſamtheit des deutſchen
Volkes Wenn dann das Volk durch ſeine Abſtimmung
klar zum Ausdruck bringt daß es jeden Gewaltfrieden
ablehnt daß es ſich nur einem Friedensvertrage auf
der Grundlage der 14 Punkte Wilſons beugen will daß
es ungeſänmte Freilaſſung der deutſchen Kriegsgefan
genen fordert ſowie Räumung der beſetzten Gebiete
und Volksabſtimmung in Elſaß Lothringen dann wer
den vielleicht auch die Völker der Entente erkennen daß
ihre chauviniſtiſchen Führer nicht über eine beſtimmte
Grenze der Demütigungen Deutſchlands hinausgehen
dürfen Wenn eine gewaltige Mehrheit des deutſchen
Volkes ein ſolches Urteil vor der ganzen Welt abgibt
dann dürfen wir getroſt die angekündigten weiteren
Maßnahmen der Entente erwarten Sie können uns
nicht mehr ſchrecken Das deutſche Volk hat ſo viel Leid
und Bitternis durchgemacht daß auch die grauſamſten
Drohungen ſeiner Gegner ihre Kraft verloren

a

Weitere Einſtellungen im Eiſenbahnverkehr
WTBR Stnitgart 21 April Drahtnachricht DieGeneraldirektion der württembergiſchen Staatseiſenbahnen teilt

mit daß infolge der Einſtellung des ge amten Schnellzugsverkehrs
in Boden und wegen Kohlenmangels vom 23 April ab auch die
auf den württembergiſchen Strecken noch verkehrenden Schnellzüge
ausfallen, Die Generaldirektion teilt ferner mit daß wegen Koh
lenmachgels auf ſämtlichen wchtsrheiniſchen bayriſchen Strecken
e 24 April d Js ab der geſamte Perſonenverkehr eingeſtellt
wird

Die Leſche Keurings noch nicht gefunden
WTB Dresden 21 April Drahtnachricht Der zur

Agnoszierung der Leiche des ermordeten Miniſters Neuring am
Sonnabend nach der angeblichen Fundſtelle gefahrene Sekretär
Serr Albert iſt unverrichteter Sache zurückgekehrt da in Klöden
in der letzten Zeit überhaupt keine Leiche angeſchwemmt wurde
Die Leiche F noch nicht r Die Meldung von ihrem Anf
finden bei Klöden iſt dadurch entſtanden daß ein Fuhrhalter aus
Pretzſch in der Elbfähre ſich den törichten Scherz geleiſtet hatte

pu erzählen die Leiche des ermordeten Miniſters ſei gefunden
und Hamſter aus Leipzig die dabei ſtanden djes ſofort nach
Dresden telephonierten

Allgemeiner Streik in Bremen
WTB Bremen 21 April Deahtnachricht Boesmanns

Telegraphiſches Bureau meldet Nachdem geſtern nachmittag ſich
die Gasarbeiter dem Generalſtreik angeſchloſſen hatten iſt
am erſten Oſtertag der allgemeine Bürgerſtreik eingetreten
Alle Betriebe mit Einſchluß der Behörden ſtellen von heute früh
ab ihre Tätigkeit ein Ausgenommen ſind nur der Sticherheits
dienſt die Feuerwehr und das Elektrizitätswerk Die freien Be
rufe wie Rechtsanwälte Aerzte w ſchließen ſich der Einſtellung
der Tätigkeit an Auch die Lebenscnittelgeſchäfte die Gaſt
Schank und Speiſewirtſchaften bleiben geſchloſſen Die Zeitungen
werden während der Dauer des Streikes nicht erſcheinen Der
Telephon und Telegraphenverkehr ſind für den Privatverkehr ge
werrt Ueber Bremen wurde der verſchärfte Belagerungszuſtand
verhängt Der heutige Tag iſt euhig verlaufen

Eindau für öie Regiexung Hoffmann
Der rote Kriegsminiſter gefangen genommen

WTB Neu Ulm 21 April Drahtnachricht Jn Lin
dan wurde durch Volksabſtimmung die Räterepublik mit über
wältigender Mehrheit abgelehnt

Am 19 April wurde ein aus München kommender Zug mit
Truppen der Rütegarmee durch die Poſt erungen der Regierungs
truopen üdlich von Pfaffenhofen angehalten Die Jnſaſſen wur
den gefangen genommen Patrouillen der Regierungs
irunven haben am Sonntag nachmittag den Kriegsminiſter
Reichardt der Roten Armee bei Petershauſen gefangen genommen

Verhafteter Kommuniſtenführer
B Offenboch 20 April Drahtnachricht Der Kom

muniſtenführer Eiſenreich der den Putſchverſuch am Karfreitag
veranlaßte ift verhaftet worden Eiſenreich iſt als Angarchiſt
ſchon vor mehreren Jahren zu längerer Zuchthausſtrafe
verurteilt worden

Augsburg den Kommuniſten entriſſen
Kine größere Anzahl Tote und Verwundete beiStraßen kämpfen

WT7TB Augsburs 21 April Drahtnachricht Größere
gemiſchte bayriſche und württembergiſche Truppenverbände haben
am 1 Oſterfeiertag früh die Stadt Augsburg beſetzt Jn
folge des Widerſtandes der Kommuniſtenanhänger kam es zu
Straßen kämpfen bei denen es auf beiden Seiten eine
zröhere Anzahl Tote und Verwundete gab Ueber
h wurde der Kriegszuſtand verhängt Von Seiten des
Führers der Regierungstruppen erhalten wir über die Veweg
garünde des CEinmarſches einen Berſcht in dem es heißt Für das
Vorgehen gegen München iſt es notwendig daß

vie räück wärtigen Verbindungen
über Augsburg insbeſondere die Eiſenbuhnverbindung unbe
dingt geſichert bleiben Der Regierung iſt es nicht gelungen dieſes
Ziel durch volitiſche h zu erreichen Sie war daher
gezwunsen zu militäriſchen Mitteln zu greifen Der Komman
dant der Regierungstrupven erhielt den Auftrag Augsburg am
29 April morgens durch Ueberraſchung in Beſitz zu nehmen
Schließlich wurden von dem Augsburger Kommandanten folgende

ingungen angenommen Unbedingte Anerkennung der Re
gierung Hoffmann

Abgabe ſämitlicher Waffen
Auskieferunch der Rädelsführer Beſetzung der Stadt durch die Re

ceungstruppen Bildung einer Volkswehr in Augs
beſtehend ausUrbeiter der Vorſtädte u 37 lls Zuſammen

es uzur Annahme eh

ſtellt die geindfeliekeiten en

ſtarke Volkswehr die aus allen Kreiſen der Bevöſterung unterBevorzugung der organiſierten Arbeiter unter Berufsunteroffi
zieren gebildet wird vorhanden iſt Die Arbeiterſchaft der Vor
ſtädte erklärte ausdrücklich daß ſie keigen gewaltſamen Verſuch
zur Befreiung der Gefangenen unternehmen wird Die am erſten
Tage von den Truppen gemachten Gefangenen werden wenn
nicht perſönl che Vergehen bei der Unterſuchung zutage treten
möglichſt raſch wieder entlaſſen Der freie Durchzug der Truppen
und Faährzeuge von Norden her wird gewährleiſtet Die Nacht
iſt ruhig verlaufen

Rieſendiebſtahl eines Kommunſſten
WTB Wien 19 April Drahtnachricht Nach Blätter

mneldungen ſind bei dem geſtern verhafteten kommuniſtiſchen Agi
tator Ernos Steiner aus Budaveſt Werte von mindeſtens 2 Mill
Kronen in Wertpapieren Loſen und Aktien öſterreichiſcher Un
ternehmungen offenſichtlich aus den Depots ungariſcher Banken
ſowie Flugblätter Broſchüren und Zeitungen kommuniſtiſchen Jn
halts beſchlagnahmt worden

Belgiſche Sozialiſierungsforderungen
WTB Amſterdam 20 April Drahtnachricht Einer

Havas Reutermeldung aus Brüſſel zufolge hat der dort tagende
belaijve Sozialiſtenkongreß einſtimmig einen Beſchluß gefaßt in
dem die Verſtaatlichung der Bergwerke der z e e
Jnduſtriezweige gefordert wird Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten
werden anfgefordert diesbezügliche Geſetzentwürfe zu entwerfen

Die indiſche Gefahr
England in ſchweren Röten

WTB London 21 April Drahtnachricht Die eng
liſche Preſſe vom 17 April bringt Nachrichten aus allen Tei
len Jndiens und Aegyptens überſehrernſte Unruhen
Ermordung von Europäern und öffentlichen organiſierten Wider
ſtand gegen britiſche Behörden Daily Telegraph ſtellt die maß
leſe Enttäuſchung und Sorge des engliſchen Volkes über dieſe
Heobspoſt feſt an habe während des Krieges ſich eingeredet im
Oſten eine abſolut treue Gefolgſchaft zu haben Kein Engländer
hätte ſich derartige Vorkommniſſe träumen laſſen Daily Tele
raph und Times bitten die Jnder dringend zur Vernunft zu
ommen und den engliſchen Behörden keine weiteren Schwierig

ſeiten zu bereiten Die Sorge darüber daß das ensliſche Ko
lonialheer den Unruhen nicht gewachſen iſt kommt in allen Zei
tungen zum Ansdruck

hHhaalle und Umgebung
Halle den 22 April 1919

9 Liſten zur Staötverorönetenwahl
Neun ſage und ſchreibe Neun Liſten Höher hinaus

gehts nimmer Sieben bürgerliche Liſten da hat die Bürger
ſchaft wirklich das Ausſuchen Neben den Liſten der politiſchen
Parteien nicht weniger als drei parteiloſe Liſten
Ein Teil der Privatangeſtellten bringt eine eigene Liſte der
andere Teil darunter die großen Ansgeſtelltenver
bände haben ſich bekanntlich für die Deutſch
demokratiſche Liſte entſchieden Eine loſe Vereinigung
von Gewerbetreibenden marſchiert mit einer eigenen Liſte auf
und noch eine dritte Sondergruppe die man als die Gruppe der
Kriegsbeſchädigten bezeichnen könnte tritt mit einer Sonderliſte
auf den Plan

Unſeren Standpunkt kennen unſere Leſer Wir bedauern
es außerordentlich daß die nicht ſozialdemokratiſche Wählerſchaft
in dieſer Weiſe zur Zerſplitterung veranlaßt werden ſoll Wir
verſprechen uns davon keineswegs wie einzelne Wortführer dieſer
Sonderbeſtrebungen behauptet haben eine regere Beteiligung
an der Wahl Es iſt durchaus nicht ſo daß reger gewählt wird
je mehr Auswahl der Wählerſchaft ſich bietet im Gegenteil die
Wahlſtatiſtik hat in den meiſten Fällen bewieſen daß durch zu
viel Parteiungen die Beteiligung herabgemildert wird Unter
den heutigen Verhältniſſen in einer Zeit des gleichen allgemeinen
geheimen Wahlrechts für alle Männer und Frauen über 20 Jahre
kann nur dann der Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie und
in Halle kommt in erſter Linie die unabhängige Sozialdemokratie
in Frage mit Ausſicht auf Erfolg geführt werden wenn nach
politiſchen Parteien gewählt wird wenn die großen politiſchen
Parteien wie bei den Wahlen zur Nationalverſammlung die ge
ſamte Wählerſchaft in möglichſter Geſchloſſenheit zum Wahltiſch
rufen Es iſt ſchon bedauerlich daß ſolche Parteiſplitter
wie die chriftlich ſoziale Volkspartei in Halle Zentrum und die
deutſche Volkspartei mit einer eigenen Liſte hervortreten Sie
haben günſtigſten Falles die Chance den erſten Vertreter ihrer
Liſte gewählt zu ſehen alle anderen fallen hinten runter die vorige
Wahl hat das bewieſen Unter dieſem Geſichtswinkel iſt die Liſte
mit dem Namen Rektor Splett Chriſtlich ſoziale Volkspartei
und die Liſte mit dem Namen Geheimrat Dr Finger zu bewerten
Die Chriſtlich Sozialen marſchieren aber mit 8 Kandidaten und
die Deutſche Volkspartei gar mit 28 Kandidaten auf

Die parteiloſe Liſte auf die ſich einige Privatangeſtellten
verbände unter Führung des deutſch nationalen Handlungsgehil
fenverbandes geeinigt haben beginnt mit dem Namen des Ober
ingenieurs Wilhelm Heine der bei der vorigen Wahl noch unter
den Kandidaten der deutſchen Volkspartei figurierte Die Liſte
umfaßt nicht weniger als 39 Namen Die Liſte der Kriegsbeſchä
digten beginnt mit dem Namen Buchdruckereibeſitzer Bartels und
weiſt 18 Kandidaten auf Beſcheidener geht dagegen die dritte
varteiloſe Liſte einher die Liſte einer Gruppe von Gewerbetret
benden die mit dem Namen Kaufmann Hermann Weſchke be
ginnt und 10 Namen aufweiſt Die Liſte der Unabhängigen

Hennig hat für alle 66 Mandate Kandidaten aufgeſtellt Die
alte Sozialdemokratie Liſte Kleeis begnügt ſich mit 39 Namen
die deutſch nationale Liſte Profeſſor Steinbrück mit 39 und der
Deutſch demokratiſche Wahlvorſchlag die Liſte der weitaus ſtärk
ſten bürgerlichen Partei Kaufmann Julius Ritter führt
42 Namen auf

Wir können nur immer wieder betonen daß in Halle wo die
Hauptaufgabe ſeinmuß eine Mehrheitsbildung
der unabhängigen Sozialdemokratie im Stadt
verordneterkollegium zu verhindern die nicht
ſozialdemokratiſche Bürgerſchaft wenn ſie eine
allen Bevölkerungsſchichten dienende Kom
munalpolitit verbürgt haben will einzig anf
die Stärkung der deutſchen demokratiſchen Par
tei ihr Augenmerk tichten mud Die deutſch demokra

tiſche Partel wird auch im Stadtvarlament jede einſeitige Klaſ

t

Die Regierunssteunzen ſtellen hie Feindſeliakelten eden

e

Geſichtspunkten leiten und das Intereſſe aller Berufsſtänve
hwägen und leiten und danach ihre Beſchlüſſe einrichten Ein
geſunde Entwicklung unſeres Gemeinweſene trotz der Schwere der
Zeit iſt geſichert wenn die deutſch demokratiſche Partei noch mehr
Kandidaten als beim vorigen Male wo 21 auf jhre Liſte gewählt
wurden dur I gt Darum wählt am nächſten Sonntag ein
mütig

die Liſte Ritter

Keine Friedenslöhnung für Garniſonſoldaten Wie
bekannt hat die Verfügung des Kriegsminiſteriums
daß den noch bei den Garniſontruppenteilen befind
lichen Soldaten einſchließlich des Sanitätsperſo
nals und der Kranken vom 11 April ab Frie
denslöhnung gezahlt werden ſolle bei den Truppen
teilen und noch mehr bei dem Sanitätsperſonal Er
regung verurſacht Verhandlungen haben jedoch jetzt
zu dem Ergebnis geführt daß den Mannſchaften bis
zum Feldwebel einſchließlich die bisherige Löhnung
weiter gezahlt wird Allerdings nur noch kurze Zeit
da die Demobiliſation des Heeres im ganzen und großen
bis zum 1 Mai durchgeführt ſein wird Eine Aus
nahme machen die Angehörigen des Sanitätsdienſtes
die aller Wahrſcheinlichkeit nach noch weit über dieſen
Termin hinaus gebraucht werden dürften Soweit die
Sanitätsmannſchaften nicht in die Reichswehr übernom
men werden ſollen ſie durch Zivilvertrag ange
tellt werden wobei Gehälter von 370 Mk gezahlt wer
en Auch die noch über den 1 Mai hinaus benötigten

ndwerker werden durch Zivilvertrag mit 14 tägiger
ündigung angeſtellt

Provinzial Nachrichten
w Aſchersleben 18 April Kampf mit Ein

brechern Durch die Sicherheitswehr wurde in ver
r acht im benachbarten Reinſtedt ein Ein

recher erſchoſſen Als der Wachtpoſten der
Landwirt Mingram drei rei Perſonen zunStehen aufforderte gaben ſie vier Revolverſchüſſe auf
ihn ab Eine Kugel durchſchlug den Ober
ſchen kel Trotz ſeiner Verwundung erwiderte der
Landwirt das Feuer und tötete einen der Verbrecher
während die beiden anderen flüchteten Die gerichtliche
Unterſuchung konnte die Perſon des Erſchoſſenen deſſen
Geſicht durch den Schrotſchuß total zerfetzt iſt nicht feſt
ſtellen da er keine Papiere bei ſich führte Außer einen
Browning fand man bei ihm noch einen Dolch

Fußballſport

Fußhall in Halle
Die diesjährigen Oſtern brachten i intereſſanten Svort

Nicht daß es nur Lokalbegegnungen gab ſondern die gezeigtenSpiele waren recht mäbßig
Am 1 Oſterfeiertag gab es nur ein Spiel und zwar

Boruſſiag Wackoer
der letzten Zeit endete auch diesmal das Treffen mit dem unent
ſchiedenen Ergebnis 2 Beſonderen Sport bot bieſes Spiel nicht

uld daran mag vielleicht der ſtarke Wind geweſen ſein den
Wackeranern lag noch das Spiel des Freitags in den Gliedern
Sie führten ein mattes Spiel vor wogegen Boruſſia
wenigſtens etwas flotter ſpielte Die Tore
der erſten Halbzeit Nachdem Boruſſia kurz na
rung übernommen hatte ſtand das Spiel nach 1
reits 1 für Wacker Erſt kurz vor der Pauſe ſchaffte Jürgens
den Ausgleich War Boruſſia in der erſten Halbzeit mit Wind
überlegen ſo ſpielte Wacker nach Halbzeit dieſe Rolle Aber alle
Angriffe des Wackerſturmes brachten nichts ein da zu ungenau
geſchoſſen oder zu lange gezögert wurde Auch Boruſſia hatte mit
ſeinen gelegentlichen Durchbrüchen kein Glück ſo daß die zweite
Halbzeit torlos verlief Dem Spielverlauf hätte wohl ein knap
per Sieg Wackers beer entſprochen

waltig unter den Wind zu leiden hatten Halle 96 ſchlug nach
überlegenem Spiele die Sportfreunde mit 1 Bei Halb

Verteidigung harte Arbeit Die Sportfreundemannſchaft ent
täuſchte nicht Das andere Spiel Boruſſia Favorit
brachte ein unentſchiedenes Ergebnis heraus Mit 3 teilten ſich
die Gegner in den geg Favorit hatte verſchiedene Erſatzleute
die ſich aber ganz gut bewährten Mit Wind im Rücken legten
die Favoriten bis zur Halbzeit 3 Tore vor Nach der Pauſe hatte
Boruſſia mehr vom Spiel und konnte 2 Tore aufholen Ein
Selbſttor Dahlhelms brachte den Boruſſen den Ausgleich Eit
knapper Sieg Favorits hätte dem Spielverlauf beſſer entſprochen

kf

Jferdeſport
Die Kennen an den Oſtertagen

Eigener Drahtbericht der Saale Zeit ung
Rennen zu Karlshorſt am 31 April

1 Glückauf Hürdenrennen
Mark 1 Wellenbrecher e 2 Malachit
3 Schipper R Fritſche Sieg 45 Platz 19 17 26 12 liefen

tn O Bauer 2 Galant Plüſchke Nur 3 Pferde liefen
e eg

3 Mars Jagdrennen, 3200 Meter 10 000 Ak
1 Moretto Dyhr 2 Hagelſchlag Schiemann 3 Minoxra
Bonnet Sie 24 Platz 16 41 143 9 liefen

4 Frählings Sürdenrennen 3000 Meter 15 000
Mark 1 Dixigent Lewicki 2 Kanone R Fritſche 3 Sattel
feſt W Fritſche Sieg 52 Platz 19 15 20 7 liefen

5 Oſterpreis Jagdrennen Ausgleich 4000 Meter30 8 Mk 1 Roſendaal Kutmied 2
3 Leopard Theilen Sieg 31 Platz 24 21 19 11 liefen

s April Jagdrennen 3600 Meier 10 000 Mk
1 Eichelkönig Friedrich 2 Feilerabend Plüſchte g Einwurf
Schiemann Sies 81 Platz 24 21 19 11 liefen

7 Preis von Schönhauſfenter 10 000 Mk 1 Pionier Krattiger 2 Kamerad Theilen
3 Semira Scholz Sieg 30 Platz 12 19 11 8 liefen

Die Ergebniſſe der Rennen zu Dresden und Hannover
können Raummangels wegen in nächſter Nummer veröffent
licht werden
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Sport Nachrichten der SaaleZeitung

Wie ſchon in ſämmtlichen Begegnungen

ielen ſämtlich in
Beginn die Füh

Minuten be

Am 2 Oſterfeiertag gab es zwei Spiele die beide ge

zeit führte der Gaumeiſter bereits 1 Der 96er Sturm arbeitete
unter Leitung Förderers ganz famos und gab der gegneriſchen
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